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Diese Insel, nur eine Masse felsigekBerge- hat
eine sehr gesunde Lage. Palasnkinu sinds hier unter

dessMännern nicht gebräuchlich;die Frauen bedie-
nen sichkleiner Sanft-ein den eurepaiichen ähnlich.
Die Häer der Insel sind vortrefflich, der größte
kann 400 Schiffe bequem fassen, der kleinste aber
ist noch vortheiihafter- da die Schiffe hier dicht
aMJUferAnker werfen undaln einem Becken ge-
gecikalleZufälle gesichert sind. Die Franzosen ver-

lmjeWMfsehr gut auf die Signale. Auf den sie-
ben Hauptbergenwerden sie sogleichwiederholt, so

·

bald Auf dem Entdeckungsberge das erste Zei-
chen gegebenworden ist. Leicht wird ein Segel auf

z Meilen entdeckt. Nie könnte die Insel durch
einen regelmäßigenAngrlsi genommen werden; da

sie von Der NCkUkgut befestigt ist, nnd die Kunst
nicht willig gethan hat, die natürlichen Befesti-
gungen zu VerstäkkM Alle Schiffe werden Von
einem AusschuifeVVU Aerzten untersucht, ehe man

ihnen gestattet, sichdem äußern Ankerplalze zu nä-

hern, um Verbreitung»des Pestgifts zu verhin-
dern. Die Schutzpockemmpspnsist sehr ausgebrei-
tet. —- DieHauser sind ganz von Holz gebaut, aus-

BerlinischesUnterhaltungsblatt für gebildete, unbefangene Leser.
vs-ks———.

genommen die Grundlage und eine gFuß von der

Erde sich erhebende Unterlage von Stein. Höhe
und Länge der Zimmer sind-nicht beträchtlich;jene
steigt nicht über lxe Fuß, und die größte Länge
war nicht über 25. Der Gebrauch, die Thüren
und Fenster mit Vorhangen zu bekleiden,giebt
ein mannigfaltiges Ansehen, und thut dem Auge
wohi, das die weißen Wände blenden. Fenster
und Thüren sind«sehr klein, jene nicht s, diese
nicht 6 Fuß weit; das Ganze aber verräth Ge-

schmack.Die Kaufmannsläden sind gerade so, wie

in Europa- symmetrisch, zierlich und« geschmackvoll
geordnet, und die bleibenden Ladenmädchentragen
nicht wenig bei, den Anblick noch freundlicher zu

machen, und· werden ohne Zweifel Kunden locken-

Es giebt auch eine regelmäßige Börse, wo .Mor-

gen-s und Abends Handelsgeschäfteabgemacht wer-

den. Beigroßer Thatigkeit sindet man htek eine

Genauigkeit, welche die Behandlung des Dekqu-

erlelchtert. .

Das Jnnere der Insel ist sehr reizend und

wirklichromantisch. Man bedient sich der Esel
zum Reiten und Fahre-u, wie der- Pferde, deren

es aber nicht viele giebt. Man findet hier Bade-

finden-, wo man warm und kalt baden kann; sie
sind so abgesondert, daß man ganz allein ist, und

alle Bequemlichkeit bat, als Stühle, ein Lager,



— so

einen Tisch, Spiegel , Handtücheru. s. w." Nach
dem Bade kann man im Kaffeezimmer frühstückem
Jn jeder. dritten Straße sindet man Gasthdfe.
Die Köche sind vortrefflich. Man lebt nicht wohl-
feil. Mit 4 Dollars oder 8 Rupien kann man

täglich auskommen, und für 24 Mupien hat man

monatlich 2 trefflich eingerichteteZimmer. Ein ein-

zelner Mensch kann, bei anständiger Sparsamkeit,
alles eingerechnet, mit 120 Dollars oder 240 Ru-

,pien auskommen, und braucht nur einen Bedien-

ten, was weit bequemer ist, als sich, wie in Ben-

galen, von einer Horde müßiger Bursche plagen
zu lassen. Es giebt hier jetzt kein gutes Theater-
und die Schauspieler sind abscheulich; aber das

neue Schauspielhaus wird sehr prächtig, wenn

auch wol ein wenig zu klein, werden. Es-ist noch
nicht halb fertig und hat schon 60,ooo Dollars·
oder 120,000 SiccaRupten gekostet. Man erwar-
tete die Ankunft neuer Schäuspieier aus Paris.
Die öffentlichenBalle sind sehr besucht. Ein Eng-
lander, der die französischenTanzschritte nicht-—
kennt, muß sichssnicht einfallen lassen, zu tanzen.

,
Diev Walzer," ein sonderbarer Tanz ,· bei welchem
man die Tänzerin-I

ben, wie man sagt, oft Gelegenheit-zumLachen«
da sehr viel Gewandtheit und ein gutes Ohr da-

bei-nothwendig ist, um nicht aus dem- Takte zu
kommen. Die Bewohner der Jnsel sind sehr hdß
lich und gastfreundlich, Die Frauen sind, wie der

Ruf mir Mehr-sage, wirklich sehr hübsch, frisch
und bliihend,swie Europa-ringen-- .

·

Biographieeines-berüchtigtenRäubers.
(Fortsetzung.)

. Von nun an zog der schlimmste Dämon, As-

mdi, in die friedliche Hütte ein. Der Mönch

segnetedasz Ehebett« aber- sein Segen ward
zum Fluche für Idie armen jungen Leute-«vStreit-
mattersxwar damals noch vertrauensvoll, zu we-

nig erfahren in den Geheimnissen der Verdorbem

seit-— zu durchdrungen von Ehrfurcht für den

Stand des Vermittlers, um zu vermuthen, daß
er bald nicht mehr der einzige sey, der, wegen des
gestörten Friedens seiner Ehe, sich Vorwürfe zu

machen, Ursache habe. Erst späterhin begriff er,
was wir uns begnügenwollen, anzudeuten: daß
der Vermittler bei diesem Zustand der Dinge zu-

viel Vortheile für sich selbst fand, als daß es ihm
Ernst gewesen wäre, zu versdhnen.

.

Und nun, in dieser gespannten Lage, »wi-

.Msx. set-exerz-ie-
daß ein Oval entsteht, sind sehr· beliebt , und ge- «

Streitmatter die Erholung und Freude, die
er nicht mehr im Hause fand, bei der Flasche und

in der Schenke suchte, wo die mißvergnügte Frau
·

die Schlüssel zum Geldkasten verwahrte, und seine
Ausgaben controllirte, kam der hülfreicheIsrae-
Uks Wolf Dkeyfuß Von Einlingen, bot und

gab ihm Vorschüsse von 50 und 100 Guiden, so
oft und so viel er wollte, gegen doppelte Ver-

schreibungeu,verwickelte ihn in Lieferungsgeschafte
M NUssen und Oesterreicher, wobei der Jude al-
lein gewann, und endlich trennten sich die Ehe-

leute auf kürzere und längere Zeiten.
Als nun begreiflicher Weise die Verwirrung

auch indie ökonomischenAngelegenheiten des Hau-
ses kam, und dieFrau ihr und der Kinder Vet-

mdgen zu retten suchte, brach der freundschaftliche
Jckde auf einmal los, verwandelte sich in den un-

gestümsten, hartherzigsten«,Gläubiger,heimgek-die

Chlkcmendes«Prozeßgai-ges,«DIE-Ists in kurzer
Zeit durch »Lege, vie den«-U- die sie einschlagen
und dazu die Hände bieten, gleich viel Ehre-Prin-
gen, das ganze VermögenStreitmattersan
sich su,keißm·-Und dieer zum armen Mann-zu
MschMs T- Dllkst Umstand( denn es versteht
««sich-daß das sVorhergesagtebloß auf der, Erzås
lung Streitmatters beruht-) ist durch ein ami.

liches Schreiben des PolizeiYDepdrtetnents vom

Kantou Aargau vom gzsteu April 1810 bestätigt,
worin es heißt, daß· Streitmatter durch«·dm
Juden auf eine schändlicheWeise.«-beinaheum feig
ganzes eigenthümlichesVermögen geptelit wurde,
Mit bitterm Groll und Gram erfüllt-, schied
.S"treitma,ttsze.rvonszseineni friedlichen
und nach mißverstandnenGrundsätzenübesrBe-

stimmung und Naturrecht, die er nochm seinen
letzten Lebenstagen nicht ganzberichtigk hatte,
glaubte er nun, an andern sich wegen dessen eth?
«l"en«zu können,was ihm selbstnlchsganz rechtlich
abgenommen worden war; er lWard SpiM,--s"kltj
»alsman ih«m«dievor der Ausführungspeinerfrei
wegnenUnternehmung auf eiUszSchloßgemacht
Versprechungennicht l)l"elk-Dieb und Wänden
Auf Riesenschritten ging Øk M dieser Bahn vor-
wärts.
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Zum erstenmalzu lerzach verhafkek-, entwich
er bald durch AUHBVMÆzu Schafhausenentkzanj
ier auf die srechsteslMd siniireichste«"?l«rt«z.»beieine-,-
ItspäternGefallsemlehmimgerhielLZMsum-SNE-
ichuß soss dem Vogte zu Haue-»steig-wsukjdejknach
.Actka,i-lgcjlcfclh Und hier«-ausder

iiestesten Verwahrung—an die kühn-jeWeise-
Qisebstähleauf DiebstahlezKirchenräubereliennnh



nechriicherssuehstfksllvvstvhlen unv· Hosen hauf-
em sich-,«keins-Rame·swurdeder Schrecken jener
Gegnerenzjutxdtnan hieltihn auch-fürden Mdrk

CI

vers-eines im JährssiioösnächtlichesWrMEli-W«

stili-UWIEWPEEUMüllerezxivldjfür djenUihåber
des JMordbrandeSderBdbiker HKuhleJ dei- ehe-
«MAUHMEigetlthumes seines Vaters. Veharrlich
läugneteer inzwischenstets«den sAiitheil ans-diesen
beidenVerbrechen,"«undJder Verfasser gesteht, daß
es« Ihmiiill Wehe tlyun-i»würde,.,wenn«ersichindem
Glauben ansdieVerfichemng derUnschnld Str eit-
nra ttesr s- in cdiesemPriester-getäuschthaben- sollte-«

«So·viel list livenigstensseistgeswißkszdaßer« seit
seinem ersten Eintritt in Frankreich dasHanpt
der neuen Spitzbubenschule walt, deren »Gl,iede.r
sich-nieGewaltthatigkeitenerlaubten , und daß er

iMI «U««kWissen-«TMtderxviice-i«;zum-rzVekacheun
von den Räubern sprach) VIII-Init- Irrfahrt-hin
"Mißhandlnngen, Knebeln oder gar Morden -ihr»·«’

Gewerbe trieben. Dagegen sthat es ihm-auch kei-

ner gleich, wo es auf Gewandtheit, Geschicklich-
keit tund Geistesgegenwart ankam. Kein Schloß
War ihm zu fest, kein-Gewölbe zu gut verwahrt;
M« geübttsteSchlossermeister konnte von ihm ler-

Mrjjiszgzzmehr sales zwdlf her sfestesten Gefängnisse
entwich see aus die kühnste6-·iend!-siiinreichstr'«?l«rr;
unv« tein Richter hat- je ,·-birsszujsseisnesiijsieczkensree
bensaugerrhlicketysein«Gestandnißfndnikhrnijersjthnieij
chelrodererprießr.

"
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' sichcdcssclliyich IesV-tin

der Macht« nein »vng aus«-den Dosten-. December

1805 zu Lvngvyssbegangner Diebstahl, wos. die

Räuber auf --m·eh-rer«ensans-—einander-« gebundenen
Leitern und Balkenisdie seibglaktrir Balle-, sszehn
Schritte weit von einer Schurke-sche- erklimm-
ten. .- Bei solchen Gelegenheiten war Streic-
msarrer in selnem.-Elementlk,nie verlor er die

THEUWZarerund-den Muth-. Bei der »Aus-

fkjhsikssgieiner - unter-schwang « der Thaeigste -,- aber-
Mß«Eis «»,I«?.U"Gesellen«diestdrbereitmrgund die«

BUNTEnghist Beute ,—3nnd-
7 wurde- daherUnieht

set-W,-sisb«ErV9V?hiikr."HatteesGe·ld",«sohatten es
Alle seineFAMeran genußliebeud verschwelgte

UNDPenheklteskksLäg-in ihm geleistetenDienstsiti
Wkkcgklihelkm-WÆxqrgievon ihm vergessen-,aber
WIT- gefahvvollEINIGE-es Gold zerschmolz eben
so schnell wieder W JOHN-you S-pielbö-nken.,-in
den Häusern der- Wpllulfsundsbeider Flasche, al-
er esserbeutet hatte.

«·
«

-- «- -- - .-

«

Nach seiner Flucht Von Aar-anwogte er· drei

Tage lang, verwundet, ohne Nahrung,v außerel-

—

nein-Stückchen Brodtundseinlgen wilden Bee-
MI- ils einem Kahne auf einem klippenvollen
FküßchmlUmher. siJrn Kerker zu Geneve erhielten
Eisiganschin .«Schdn-.Mayer-Moses und er

von Juden von Carolige 25 «Gol»dstü-cke,,«kFeilen
Und Federn- bit-keine Durchsuchungentdeckte.

Auf dem Transva nach Lyim in ein Feuerw-
wblbe eingesperrt, hatten sie schon die Fesseln ab-

gestreift, und angefangen-s .durchzubkechen,als sie
entdeckt und gestört wurden. Man nahm ihnen
einen Theil ihrer Werkzeuge und ihres Geldes

ab, aber »in ihrenzGedårmenwar noch des Nö-

thige Ferbdrgein Ein· zweiter Versuch gelang, nur

verwundete sich Eisig Brunschwig durch einen

Sprung so hart, 7daßer seinen Gefährten nicht

folgenskonntnStreitmatter trug ihn auf dem

Rucken weiter, unddiesgeängstetenRäuberirrten
dre«i»«»T«-gge«unddrei Nächte,·des»««»W-eges»sunkundig,
insxGebireenkund Wäldern - im Kreise ..he.rum-. und

befanden ksichstunk-Ende- —.nichts« irrte- der- »Ge-
gend, wo sie ausgegangen waren. -Wüthender
Hunger und Durst,,trieben sie inein« Dorf, aber

die SBaiieriyAschon vorher ansgebotcn, um sie wie-

der- ;ein-zuf,au·«gen.,setzten,ihnen nach , statt sie zu

erquicken-s--Vim-.Angst»gejagt« entkeimen ste zwar
ihren-.,iestfsdlgmi»: aber der-z;-kracite·,,Brunschwig
konntemichxeuitgrsrhiepptxmnden,«-sundbliebk hin-
ter· einmksssStrnachrEuer-stecktRegens -Die drei

gslüikse
- undsFluchrgefuhrren - ward-en getrennt-— nnd

erst irr-·Mainz erfuhr Streixtmatter Gras er

nicht gehosst hatte), daß seine beiden Kameraden

so glücklich-entkommen waren, als: er selbst-«-Zwei-
malwollte Esttreixtmatter die.sRåul-erlansbahn
verlassen-,

’

tssnndi zweimal-stieß
-- ihn-sein J Malt-— zu-

rück-. Das-—erstean schnitt -

ihm-sein-Csigenner«sei-—
nen Gurt ·mit hundert Louisd’orri««ab:darl-zweite-
knal fährtefihn sein Unstern in Frankreich,wo, er.

Ich Tische Fabrik begebenund arbeiten wollte,

saufder Reise sin ein Wirthshaus«wo er· wegen

schlechtenWettern liegen-blieb. »Hier traf Fr den
Hcinptdieb .-Mülsl-«-;nLeids-seine- Beiichläketisttw die

ihm seinsGeld im Spieles .abnahmen.,.s und ihn
dann betrunken zut einem neuen Diebstahl ver-

seikenuxi ..- -. I- ...-- ,.;., :: . ..-

Auch bei dem versuchten Postdiebstahl in Mainz,
whSchönOJtaherMnsesdurch-seinen Schuß in den

Kva schwer- verwnndet wotdenwah ließ Streit-

matt-e r..diesen-nicht.im Stich-, wie esHessel und

Jtzig .ngler-!ehasten.«Er war-schon um »die- Ecke

entkommen- sprang aber, trotz des License-ne- den

der Schußauf einer so volkreichen Straße, als

die große Bleiche, erregt hatte, zurück, lud den



Verwundeten auf feine Schultern,· und brachte
ihn trotz der nachsehendtli Gentdarlnes und Po-
lizeidiener, die die Blutspur-en bis an die Hause
thüre seines Zusinchtoøktsverfolgten, in einstwei-
lige Sicherheit.

Oder Schluß sping
«

Tagesbegebenheiten.
Brutzelle n.

·ZuSuife war der Sturm in der Nacht vorn assien Vereint-er
so fürchterlich, var denen glaubte- diesem-eile wurde aber-die
Stadt zusammen steinern Der sirehrhurne in einein benachbarten

Dorfe sturire zusammen. Eine Getreideenühie führte der Wind

52

sani fort. Der Himmel war Lin Feuer und der Blitz schlug need-
'

rere Mal ein«

.- hr. Klar-roth arbeitet an einer ist-handlung, in welcher er

seist- das all-— asiatischennetooaoere, die nieoe you den ermessen-n
Charakteren, deen Deoanaarsienlloljader unreime und seen pers-

nnilchrn abstammen, vorn inbäischenCharakter durch das Mittel

der uiaurischen Schrift abgeleitet sind; namentlich das Man-on-

sche, das salunickisthe,» das Mandschurische und Dschaaotaischr.

Zn aleirher Zeit beweifet er, dac die Uianren ein alter rarrarischer

Staaten ·sind, und nieht mit denUnserender botanriuisehen Schrift-

steller, noch nelt den Ingriern der tnsfisehen verwachsen werden

wisse-.
«

»

-
— Ja See-eure in seaeuvakne ertsesiessieepeeeseaeiieejagen

ler, ein Miniatiirinaler, «Naurens Santer, mit Verfetstisiunaveie

nee Carl-ers voa Miniaturaemaloea oeschaieigr, welcher die voue
!

Aufmerksamkeit der Kaum-nett verdient. Er rorirt die so berühmte

einzige Sammlung von Portraits von Malern und Künstlern zu

Leoooideeron bei Saiibura, welche größtentheils aus Oriainaien

heliehr. Von diesen hat ders.lde sieh vorerst eoa der auserlesensien

aewaam und 28 Copieu bereite sauer-den Die Nachahmungsei

so sehr verschiedenen Manieren »indrwsndernnaårouediqgelungen-,
Spichminaund Charakter eortreiiiieh Der Künstlerhat sieh den

Plan gemacht, mehrereGauerien iu dereisen, uin seines-Inmi-
lnna inrneer teieher und ooilliändrser ne machen- Möae fein Esset

nicht erkalten, nnd er aiientlealben so erhabene Befördercc dkk

Kunst finden, als er aeaenioartiq an dein Drei. Grasen von Fio-

, rnianverehrte

— Zu Tatenop«,bei Bauvuiib ivnrden entlasten itoei Eben-te-
rnit Arsenit in ihrer Sen-pe- oerqifter. Durch ichneile hinfe cer-
tete nean noch den Maria« Ihr Sohn raen in Verdacht ems-

rvurde einseitig-in Irr Gerichtshof sprach ihn aber frei-

- Zum weiten Mal hat Se. esuiae Hoden verGroßherzog
Von Frankfurt dern Hen. Pfarrer Friedrich in Frankfurt die große

v

Ovid-li- Perdienlwedailh Ue ein höckmderufeibeniiersandkea

Gedicht, dao lieh ien erlien Stück der aeaeeinniileiaenBlätter fak

VespsroeherivepdiiiiiFrasisfurttesindey iu ern-eilen are-pp

DWMWLIO M- iso-leidi-eon einemeiamhandiaeahuldvoueu

Ochrelleenbr.töniai. Hoheit»deaiel·rer,dar unter and-tu die

Worte enthalt: -Pekbisidliisiisdanke inein Heer Ihrer sei-volle-

uulr.es
"

- au- neeu Januar Motten- eaeaa oae iraree teuern an

»

delnzshein oberhalb Dässeldorf lestnelktlln -

— Noch an. dcc ROHR-s Und III Ynislswcu
ren. Dieser treibt sehr start Mr Cis, mitbes, in den«uninteres-

rnend, lieh noch nicht festiandileheadbilden rannte, jedoch ask

oten Januar einige Joche der Mein-er Schifft-viere mit sieh fort-

kis. Der Wassersoieaeldes Rheini ifi need heil und fließend, nur

eie and da rat-ersta- cieaeeieea aa oae nier feile-han« »Di-

passaae ic udriaeno ewig nenteeiroehem ;

»H-Bei einein Brand zu Neapel kaut die Bewohn»
M Tochter in den Flut-einenum«

«
— J»

«----

.
.

-

»so-s- .-·
—- sVaiiUranion non- ceiti mitseilrer Tiaoiae

w- pkkkkymea seine-array hat von Kennetn bereit- vielen Beifa-

erhalten.

— sogenannte Dorfer sind ieu Innern deo Numschen Reiche

soeeail eine »sehr gewöhnliche Erscheinung- und ever es gesehen
har, wie Ruft-sehe Bauern mit dem Feuer umgehenr der sann lich

canm entschließen,eine Nacht dei ihnen ien Winter if? Faen-

rmp muß sie's-entsen- eae nenne-meistens suche nos- erat-

gkr find· jseniae unter ihnen bedienen lich der niedrer und Later-

mkr zum Leuchten, sondern eian brennenden langen Durham-,

neit decn sie ohne aIe Besoranii mitek dsm Sttvhdathet nnd in des

Steinen herumgehen; la iie treiben oft die Unvorliehtiareir so weit-

daß fie diese Hviifacksb siiii M iii Mitm- Ibetiili iitischlaaea,und

lich-ur-nichjtoete1uerneru, die Funken etan auszutretetr. «i- Ia

Stiche-eineneOJnjsdecanifwi
,

Leuten unbekannt, und da-—ihre hänseoxs« einander rei-

sen, so wird ver Brand rate allgemein-,
«

— Auf einer Durchreise durch Wällhsspinstthh am Wege

nach troer, sah der Zaar Peter l-- WEWW et sich, nach seiner

Gewohnheit, aeit denverlaannegeenBaurrn unterhielt, ein acti-

aes Weide-nicht seuaiekia M TOMW hinter eine-n hauc- her-

vortauschen, und bemerkte- dsis dieBauern ein-Inderenlirede--

tender PantoueinresulåchgiktnskYif seineFrasse- ever dies Mad-

chensey-i lacht-Ja eile Mist Mik- mid einer sagte- iderer Anmequ
-

wir eachea, weit Du ihr den unrechtenNamen aieonz lie in spe-

« ME- npph Marthen- xder Zaar nie ne vor neu onnan und

fragte sie, warum sie lich versteckte-i Ich schämeneith, Isssktvpkkete
siemit the-einem einer Deinerrechnete-spatmich, unreif-UTVet-

fprecheasper Heirath- versah-» aus nachher-·are-si- Miss-

dejderlasseen Seitdien bin ich Mde Odem-Und GHEXEN-l'-

und maß mich verstecken. Peter sprach il- PG «- Iüm fls Als

ri- Warnu- belchenrtelie, erkrenee Here-· IMM- M Mitw-
kmt, und versprach, ferner für sie tu chims »Und Wk Schilfkte

sagte ek ku den Bauern, wenn ihk »Ich JWW Uka- M MU- sp

breche ich auen die hats-Es
·


